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Arthur Zeller war Viehzüchter und wirkte
25 Jahre als Zuchtbuchführer der Viehzucht-
genossenschaft Weissenbach. Bei den Vieh-
prämierungen fotografierte Zeller jeweils die
schönsten Tiere für die Kataloge. So wurde er
zum Viehfotografen und zum ersten Fotogra-
fen im Simmental, wobei die Einnahmen aus
fotografischer Tätigkeit immerhin einen Vier-
tel seines Gesamteinkommens ausmachten. In
dieser Kombination als Züchter und Viehfoto-
graf, noch dazu in einem führenden Zentrum
der Viehzucht, gibt es in der Schweiz keine
Parallele. Trotz seiner nationalen Bedeutung
war die Überlieferungslage lange Zeit pre-
kär. Das Archiv mit rund 6000 Glasnegativen
wanderte nach Zellers Tod 1931 zunächst auf
den Estrich und später in ein nicht mehr be-
nutztes Waschhaus, in dem die Negative der
eindringenden Feuchtigkeit schutzlos ausge-
setzt waren. Die Sichtung 2004 zeigte, dass bei
vielen Platten die Gelatineschicht vollständig
zerstört war und fast die Hälfte entsorgt wer-
den musste. Die verbliebenen offenbarten je-
doch eine unerwartete Spannweite an Moti-
ven aus dem Simmental Anfang des 20. Jahr-
hunderts. Das Büro für Fotografiegeschichte
erschloss die Fotografien als «vorzügliche Ar-
chivquellen von hohem ästhetischem Wert»
(S. 9) in einer Datenbank und erstellte von
über 1000 Bildern Digitalisate. Die gründlich
gereinigten und fachgerecht verpackten Ori-
ginale wurden mit Einwilligung der Erben
dem Staatsarchiv des Kantons Bern überge-
ben. Mit einer Ausstellung im Talmuseum in
Erlenbach und der vorliegenden Publikation
fand das Projekt, das die Konservierung, Er-
schliessung und Vermittlung des Zellerschen
Nachlasses zum Ziel hatte, seinen Abschluss.

Das schön gestaltete Buch enthält zum
einen nahezu 100 meist grossformatig wieder-
gegebene Fotografien, zum anderen fundierte
Begleittexte zu Viehfotografie, Biographie des
Fotografen, Simmentaler Bevölkerung, Vieh-

fotografie und Viehzucht. Zeller zeichnete die
Kühe und Stiere zuerst von Hand, später foto-
grafierte er sie. Wichtig war neben der guten
Ausleuchtung die Stellung der Hinterbeine,
die das Euter nicht verdecken sollten, um des-
sen Form und diejenige der Zitzen gut sicht-
bar zu machen. Zellers Beginn der fotogra-
fischen Karriere fällt ziemlich genau mit der
Durchsetzung des Sonderstatus des Simmen-
taler Alpfleckviehs zusammen, das für über
hundert Jahre eine zentrale Bedeutung für die
Wirtschaft des Kantons Bern und der Schweiz
innehatte, ehe in den 1950 er- / 1960er-Jahren
die Anpassung an neue Marktsituationen mit-
tels Einkreuzung der Red-Holstein-Rasse er-
folgte.

Zeller erscheint nicht nur als Vieh-, sondern
auch als Wanderfotograf, der von seiner Tal-
schaft für die Dokumentation des privaten Le-
bens beigezogen wurde. Er war mit den Leu-
ten vertraut und wusste über ihre Verhältnisse
Bescheid, wenn er sie als Kinder, als Ehepaar
oder als Familie ins Bild nahm. Darüber hin-
aus fotografierte er Tätigkeiten der ländlichen
Ökonomie wie Käsen, Holzen und Obstbäu-
me Spritzen, der ländlichen Kultur wie Thea-
tergruppe und Schwingwettkämpfe sowie Er-
scheinungen des modernen Verkehrs wie Ab-
schleppdienst, Eisenbahnnetz, Motorradren-
nen und Strassenbau.
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